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Wo bin ich?
Gewinnen Sie Gutscheine
für einen Kinobesuch in
Wattwil oder Uznach.

Auflösung «Wo bin ich?»
Ausgabe vom 27. Juni:
ForsthütteGommiswaldan
der Rickenstrasse

Gewonnen hat:
Bruno Roos
Kaltbrunn

Welche Örtlichkeit suchen wir?
Melden Sie uns den Namen des Platzes
sowie seinen Standort mit dem Vermerk
«Wo bin ich?» an: info@toggenburger-
zeitung.ch oder info@seeundgaster-
zeitung.ch; Toggenburger und See &
Gaster Zeitung, Poststrasse 19, 9630
Wattwil. Vergessen Sie Ihren Namen
und Ihre Adresse nicht.

Gutscheine
zu gewinnen!

Erstaunt – aber auch in stil-
ler Freude – lese ich, dass 
sich die FDP Schweiz von der 
«integrativen Schule» ver-
abschieden will. Ich denke: 
«Spät kommt ihr, doch ihr 
kommt – es taget vor dem 
Walde». Der Abschied von 
der «integrativen Schule» ist 
dringend. Hätte man dieses 
verfehlte Schulexperiment 
gar nicht eingeführt, wären 
viele Kinder von den Schä-
den verschont geblieben.

Schon vor der Einfüh-
rung hat es an massgebli-
chen, warnenden Stimmen 
nicht gefehlt. Hier ein Bei-
spiel: Auf einem Morgenlauf 
stürzte eine Frau auf mich zu 
und beschwor mich: Sie stehe 
vor der Pensionierung, nach-
dem sie vierzig Jahre lang als 
Sonderschullehrerin gear-
beitet habe. «Wisst ihr Politi-
ker eigentlich auch, welches 
Unrecht ihr den benachteilig-
ten und lernschwachen Kin-
dern antut, wenn diese wieder 
in die Regelklassen integriert 
werden. Sie tun ein grosses 
Unrecht an diesen Sonder-
schülern», meinte sie. Denn 
der tägliche Vergleich mit den 
Besseren entmutige diese. 
Dabei hätten viele Absolven-
ten von Sonderschulen ihren 
Weg gemacht. In Zukunft 
dürfte dies nicht mehr gut 
möglich sein.

Die Ideologie, alles Unglei-
che vermeintlich gleich zu 

regeln, ist ein Irrweg. Desglei-
chen die Absicht der integra-
tiven Schule, auch Migran-
tenkinder mitzunehmen, die 
noch kaum ein Wort Landes-
sprache sprechen. Das führt 
dazu, dass das Niveau der 
Volksschule insgesamt gesun-
ken ist. Leidtragende sind 
auch die Lehrerinnen und 
Lehrer, die all den Erwartun-
gen seitens der Schule, Auf-
lagen des Lehrplans und den 
Ansprüchen der Eltern kaum 
mehr gerecht werden können.

*PS: Dass jetzt ausge-
rechnet der frühere Basler  
Erziehungsdirektor Christoph 
Eymann (FDP) die Abkehr 
von der integrativen Schule 
fordert, ist erstaunlich. Denn 
sein Kanton Basel-Stadt hat 
die Kleinklassen als ers-
ter abgeschafft – mit seiner 
Unterstützung.

E gfreuti Wuche  
 Christoph Blocher

DER VERLEGER HAT DAS WORT

Schlimme  
Fehlentscheide

MULTISUDOKU – DAS SPANNENDE ZAHLENRÄTSEL

swissregiomedia.ch

Wozu sich entscheiden?

Print 
oder 

Web?

Auflösung der letzten Ausgabe vom Multisudoku:

Lösen Sie jedes 9x9-Quadrat 
wie ein klassisches Sudoku. 
Dabei gelten die überlappen-
den Bereiche für zwei Rätsel.

Es wäre schlecht, al-
le vernünftigen Überle-
gungen in den Wind zu 

schlagen. Mit unbesonnenem Vorge-
hen könnten Sie grossen Schaden an-
richten.

LÖWE 23.7. - 23.8.

An massgeblicher Stelle 
erkennt man Ihr Engage-
ment und ist bereit, Sie 

zu fördern. Ohne sich anstrengen zu 
müssen, machen Sie jetzt Fortschritte.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

Es gibt ein Problem, 
mit dem Sie von Zeit zu 
Zeit konfrontiert wer-

den. Jetzt hätten Sie die Kraft, es ein 
für allemal aus der Welt zu schaffen. 
Tun Sie‘s!

STEINBOCK 22.12. - 20.1.

Es scheint so, als wür-
de jemand versuchen, 
Ihre gute Arbeit zu boy-

kottieren. In Ihrem eigenen Interes-
se sollten Sie den Störenfried aufzu-
spüren.

WIDDER 21.3. - 20.4.

Jemand ruft eine ge-
meinsame Aktion ins 
Leben. Sie möchten sich 

daran beteiligen. Lassen Sie aber al-
le selbstsüchtigen Gedanken aus dem 
Spiel.

KREBS 22.6. - 22.7.

Einer Geschichte haben 
Sie bislang wenig Be-
deutung beigemessen. 

Nun weitet sie sich plötzlich derart 
aus, dass Sie zum Handeln gezwun-
gen werden.

SKORPION 24.10. - 22.11.

Sie sind so energiege-
laden, dass es Ihnen 
überhaupt keine Pro-

bleme mehr bereitet, ein vor einiger 
Zeit begonnenes Unternehmen gut zu 
beenden.

STIER 21.4. - 21.5.

Augenblicklich kann es 
Ihnen gar nicht turbu-
lent genug zugehen. Be-

grüssen Sie daher jedes unvorherge-
sehene Ereignis mit Freude und Hin-
gabe.

WAAGE 24.9. - 23.10.

Heute ist ein Tag, der 
Sie sehr voranbringen 
könnte. Dafür muss es 

Ihnen nur gelingen, eine günstige Ge-
legenheit aufzuspüren und sie nicht 
ungenutzt zu lassen.

ZWILLINGE 22.5. - 21.6.

Merken Sie denn gar 
nicht, dass Ihr Gegen-
über Ihnen nur Sand in 

die Augen streut? Wenn es kein bitte-
res Erwachen geben soll, wäre mehr 
Kritik angebracht.

WASSERMANN 21.1.– 19.2.

Irgend etwas hindert 
Sie so sehr, dass Sie 
einfach nicht vorankom-

men. Bringen Sie den Mut auf sich aus 
den beengenden Verhältnissen zu be-
freien.

FISCHE 20.2. - 20.3.

Ihnen ist langwei-
lig, und Sie haben den 
Wunsch nach ein wenig 

Abwechslung. Wie wäre es da, wenn 
Sie ganz spontan ein paar Leute ein-
laden würden? Es wird bestimmt nett.

JUNGFRAU 24.8. - 23.9.

IHR PERSÖNLICHES WOCHENHOROSKOP

FINANZCHECK
Ferienzeit und
Fremdwährungen

Abhängig vom Reiseziel, sind
Fremdwährungen ein unum-
gängliches Thema. Das Bestellen
von Cash bei Ihrer Bank ist heu-
te modernisiert und wird viel-
fach über E-Banking und
Postzustellung erledigt. Die Be-
schaffung ist mit Kosten
verbundenundwird oftmals über
den Wechselkurs geregelt. Vor
den Ferien ist wie nach den
Ferien: Das kaufen einer Fremd-
währung kostet ebenso, wie der
Verkauf der nicht verwendeten
Fremdwährung an ihre Bank.
Auch Bargeldbezüge am Ferien-
ort sind mit Vorsicht zu genies-
sen: Spesen und Währungskurs
können Ihnen einen Streich
spielen. Meine klare Empfeh-
lung ist eine Kreditkarte. Diese
wird oft, als Zahlungsmittel
verbunden, mit einem Konsum-
kredit verstanden. Deshalb wün-
schen sich viele keine Kreditkar-
te oder gehen davon aus:
«Kreditkarte gleich Schulden.»
Dabei hat eine Kreditkarte viel
mehr zu bieten. Zum Thema
«Schulden»: Die Abrechnung
kann am Monatsende vollum-
fänglich bezahlt werden; ohne
«Schulden» anzuhäufen. Die Kre-
ditgesellschaften ihrer Hausbank
oder ihr bevorzugter Supermarkt
bieten zusätzliche Dienstleistun-
gen. Nicht nur Karteninhaber,
auchEhepartner und/oder die im
gleichen Haushalt lebenden
Kinder können davon profitie-
ren. Welche Dienstleistungen
bietet eine Kreditkarte? Es sind
vor allem Versicherungsdienst-
leistungendie ineinemStandard-
paket, ohne zusätzliche Kosten,
zur Verfügung stehen: Reisean-
nullations-, Reiseunterbruch-,
Gepäck- und Gepäckverspä-
tungsversicherungen. Auch die
24-Stunden-Assistance für Perso-
nen und/oder Fahrzeuge, wie
eine Unfallversicherung inklusi-
ve Such- und Rettungskosten,
sind je nach Anbieter Bestand-
teil eines Gesamtpakets. Im
Allgemeinen haben alle Anbieter
einPaketanzusätzlichenLeistun-
gen. Es ist wichtig, sich beimeige-
nenAnbieter zu informieren. Ihre
Bank sowie die Webseite des
Anbieters geben Auskunft über
die genauen Zusatzleistungen
Ihrer Kreditkarte; ohne jegliche
Mehrkosten! Sie haben noch kei-
ne Kreditkarte? Bedenken Sie,
dass Zusatzleistungen abhängig
vom Anbieter, dem Sortiment an
unterschiedlichen Kreditkarten
und den jährlichen Gebühren
sind. Festzuhalten ist, dass auch
günstige oder kostenlose Kredit-
karten bereits über ein umfang-
reiches Dienstleistungspaket
verfügen. Das Wichtigste: Eine
guteVorbereitungunddasEinho-
len von Informationen über Ihr
Reiseziel sind das A und O.

Peter Tiggelers, Finanzexperte zVg

BÜTSCHWIL UNPLUGGED

Bütschwil Im Rahmen des 20-Jahr-Jubiläums des Openair Bütschwil ha-
ben die Organisatoren «Bütschwil unplugged» ins Leben gerufen. Den Ab-
schluss der dreiteiligenKonzertreihemachten die Band Jack Volin und Lau-
ra Antonella, die mit ihren eigenen Songs das Publikum begeisterten. Wer
nicht dabei sein konnte, hat am diesjährigen Openair Bütschwil, 26. und
27. Juli, die Gelegenheit, die beiden Bands nochmals live zu sehen. pd
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